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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Mehrfunktionstisch, 
der  aus  einem  Grundgestell  (1),  einer  ersten  Tisch- 
platte  (18)  und  einer  zweiten  Tischplatte  (30)  be- 
steht,  welche  mit  dem  Grundgestell  (1)  verbunden 
sind.  Mit  dem  Grundgestell  (1)  sind  eine  linke  und 
rechte  erste  Säule  (13,  13')  und  mit  der  unteren 
Tischplatte  (18)  eine  linke  und  rechte  zweite  Säule 
(14,  14')  fest  verbunden.  Die  ersten  und  zweiten 
Säulen  sind  jeweils  durch  Parallelführungsarme  (11, 
12,  11',  12')  schwenkbar  miteinander  so  verbunden, 
daß  sie  eine  Parallelführung  der  zweiten  Säulen  (14, 
14')  in  Höhenrichtung  bewirken.  Höhenverstellmittel 
(15,  16)  in  Form  von  Gasdruckfedern  greifen  so  an 
den  Parallelführungsarmen  sowie  am  Grundgestell 
und  an  den  beweglichen  zweiten  Säulen  an,  daß  sie 
auch  bei  belasteten  Tischplatten  eine  schnelle  und 
kraftsparende  Höhenverstellung  bewirken. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Mehrfunktionstisch 
bestehend  aus  einem  Grundgestell,  einer  Tischplat- 
te,  die  mit  dem  Grundgestell  verbunden  ist,  und 
Mitteln  zur  Höhenverstellung  der  Tischplatte. 

Derartige  Mehrfunktionstische  weisen  häufig  ei- 
nen  Höhenverstellmechanismus  auf,  der  es  gestat- 
tet,  die  Höhe  der  Tischplatte  über  einen  gewissen 
Bereich  zu  verstellen.  Ferner  haben  solche  Mehr- 
funktionstische  unter  Umständen  auch  Neigungs- 
verstellmittel  um  die  Neigung  der  Tischplatte  zu 
verstellen. 

Spezielle  Computertische  haben  häufig  eine 
geteilte  Tischplatte,  wobei  jeder  Teil  getrennt  Hö- 
henverstellbar  ist.  Bei  Bürodrehstühlen  sind  höhen- 
verstellbare  Untergestelle  üblich,  welche  eine  Tele- 
skopanordnung  bilden,  die,  unterstützt  durch  die 
Kraft  einer  auslösbaren  Gasdruckfeder,  hochfahrbar 
ist. 

Die  Funktionen  bekannter  Mehrfunktionstische 
sind  häufig  auf  die  Funktionen  Schreibtisch,  Bild- 
schirmarbeitsplatz  und/oder  Labortisch  beschränkt, 
bei  denen  nur  eine  geringe  Höhenverstellbarkeit 
über  einen  Verstellbereich  von  bis  zu  50  Zentime- 
tern  gefordert  ist. 

Es  ist  jedoch  wünschenswert,  daß  ein  Mehr- 
funktionstisch  ohne  besonderen  Aufwand  auch  bei 
belasteter  Tischplatte  kraftsparend  und  schnell  zu 
einem  Stehtisch  oder  Stehpult  umfunktioniert  wer- 
den  kann,  wobei  der  Höhenverstellbereich  der 
Tischplatte  und  die  Verstellgeschwindigkeit  groß 
sein  soll. 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  Erfindung  einen 
gattungsgemäßen  Mehrfunktionstisch  so  anzuge- 
ben,  daß  er  bei  einer  Vielzahl  von  Funktionen  eine 
einfache,  schnelle  und  kraftsparende  Verstellmög- 
lichkeit  der  Höhe  der  Tischplatte  über  einen  weiten 
Höhenbereich  bewirken  kann. 

Zur  Lösung  der  obigen  Aufgabe  ist  der  erfin- 
dungsgemäße  Mehrfunktionstisch  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Grundgestell  mindestens  eine 
mit  einem  Sockel  fest  verbundene  erste  Säule, 
mindestens  eine  mit  der  Unterseite  der  Tischplatte 
verbundene,  gegenüber  der  ersten  Säule  bewegli- 
che  zweite  Säule  und  an  der  ersten  und  zweiten 
Säule  schwenkbar  angelenkte  Parallelführungsarme 
aufweist,  welche  eine  Parallelführung  der  zweiten 
Säule  in  Höhenrichtung  bilden  und  daß  die  Höhen- 
verstellmittel  so  an  den  Parallelführungsarmen  an- 
greifen,  daß  sie  auch  bei  belasteter  Tischplatte  eine 
schnelle  und  kraftsparende  Höhenverstellung  über 
einen  weiten  Höhenbereich  bewirken. 

Ein  einfaches  und  vorteilhaftes  Höhenverstell- 
mittel  besteht  aus  mindestens  einer  auslösbaren 
Gasdruckfeder,  die  durch  Steuerglieder  ausgelöst 
werden  kann. 

Die  Steuerglieder  können  z.B.  ein  Pedal  sein, 
welches  über  einen  Drahtseilzug  die  Gasdruckfeder 
auslöst,  wodurch  der  Tisch  nach  oben  fährt. 

Vorteilhafterweise  ist  eine  zweite  Gasdruckfe- 
der  zur  Unterstützung  und  Dämpfung  der  Hubbe- 
wegung  des  Mehrfunktionstischs  vorgesehen. 

Dadurch  wird  eine  schnelle  und  dennoch  ge- 
5  dämpfte,  annähernd  gleichförmige  Hubbewegung 

des  Mehrfunktionstischs  erreicht. 
Um  unterschiedliche  Belastungen  der  Tisch- 

platte  ausgleichen  zu  können,  ist  die  zweite  Gas- 
druckfeder  bevorzugt  über  eine  Lastverstelleinrich- 

io  tung  mit  der  zweiten  Säule  so  verbunden,  daß  der 
Angriffspunkt  der  zweiten  Gasdruckfeder  an  der 
zweiten  Säule  veränderbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Verbindung  der  festste- 
henden  ersten  Säule  mit  der  an  der  Tischplatte 

75  angebrachten  zweiten  Säule  über  Parallelführungs- 
arme  ermöglicht  nicht  nur  eine  geeignete  Wahl  der 
Angriffspunkte  der  ersten  und  zweiten  Gasdruckfe- 
der  an  diesen  Parallelführungsarmen,  sondern  auch 
die  Stabilität  des  bis  zu  seinem  höchsten  Niveau 

20  verstellten  Mehrfunktionstischs. 
Der  erfindungsgemäße  Mehrfunktionstisch  er- 

laubt  eine  schnelle  Höhenverstellung  der  Tischplat- 
te  in  einem  gewünschten  Bereich  von  etwa  70  bis 
130  Zentimeter  Höhe  in  etwa  3  Sekunden. 

25  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsart  weist  der 
erfindungsgemäße  Mehrfunktionstisch  jeweils  paar- 
weise  eine  linke  und  rechte  erste  und  zweite  Säule 
auf,  an  denen  jeweils  paarweise  zwei  linke  und 
zwei  rechte  Parallelführungsarme  übereinanderlie- 

30  gend  schwenkbar  angelenkt  sind,  wobei  die  einan- 
der  entsprechenden  Parallelführungsarme  durch  je- 
weils  eine  Querstrebe  verbunden  sind. 

Bei  dieser  bevorzugten  Ausführungsart  weisen 
die  Höhenverstellmittel  jeweils  eine  linke  und  rech- 

35  te,  paarweise  angeordnete  erste  und  zweite  Gas- 
druckfeder  auf,  die  jeweils  am  unteren  und  oberen 
Parallführungsarmpaar  angreifen.  Der  Auslöseme- 
chanismus  löst  selbstverständlicherweise  das  erste 
Gasdruckfederpaar  gleichzeitig  aus. 

40  Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  sind 
Neigungsverstellmittel  zur  Verstellung  der  Neigung 
der  Tischplatte  vorgesehen,  wobei  der  Neigungs- 
verstellwinkel  bevorzugt  im  Bereich  von  0  °  bis  45  ° 
liegt. 

45  Zur  weiteren  Erhöhung  der  Funktionsmöglich- 
keiten  des  erfindungsgemäßen  Mehrfunktionstischs 
ist  bei  einer  weiteren  Ausführungsart  ein  mit  der 
zweiten  Säule  bzw.  den  zweiten  Säulen  lösbar 
verbundenes  erstes  Erweiterungsgestell  vorgese- 

50  hen,  welches  eine  zweite  Tischplatte  getrennt  von 
der  ersten  Tischplatte  trägt.  Die  Ränder  der  zwei- 
ten  Tischplatte  liegen  bevorzugt  parallel  zu  den 
Rändern  der  ersten  Tischplatte.  Eine  Verände- 
rungsmöglichkeit  des  Sichtabstandes  zu  einem  auf 

55  der  zweiten  Tischplatte  aufgebauten  Computer- 
sichtgerät  ergibt  sich  dadurch,  daß  das  die  zweite 
Tischplatte  tragende  erste  Erweiterungsgestell  Ho- 
rizontalverschiebemittel  aufweist,  die  eine  horizon- 
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tale  Vorwärts-  Rückwärtsverschiebbarkeit  der  zwei- 
ten  Tischplatte  gegenüber  der  ersten  Tischplatte 
bewirken.  Dadurch  läßt  sich  vorteilhafterweise  ein 
bei  Computerarbeitsplätzen  geforderter  variabler 
Sichtabstand  leicht  einstellen. 

Die  zweite  Tischplatte  hat  bevorzugt  im  we- 
sentlichen  das  gleiche  Breitenmaß  und  ein  geringe- 
res  Tiefenmaß  als  die  erste  Tischplatte  und  kann 
von  einer  vorderen  Position,  bei  der  die  Vorderkan- 
te  der  zweiten  Tischplatte  etwa  über  der  Mitte  der 
ersten  Tischplatte  liegt  nach  hinten  durch  die  ge- 
nannten  Horizontalverschiebemittel  verschoben 
werden. 

Zweckmäßigerweise  weist  das  erste  Erweite- 
rungsgestell  Feststellmittel  zum  Arretieren  der  Ver- 
schiebeposition  der  zweiten  Tischplatte  auf. 

Das  zweite  Erweiterungsgestell  ist  an  der 
Rückseite  der  zweiten  Säulen  in  seiner  Höhe  ver- 
stellbar.  Dadurch  läßt  sich  eine  bei  Computerar- 
beitsplätzen  geforderte  veränderbare  Höhe  eines 
auf  der  zweiten  Tischplatte  aufgestellten  Computer- 
sichtgeräts  ermöglichen. 

Eine  noch  höhere  Variabilität  ergibt  sich  durch 
ein  erfindungsgemäß  vorgesehenes  zweites  Erwei- 
terungsgestell,  welches  ebenfalls  mit  der  Rückseite 
der  zweiten  Säule,  bzw.  den  zweiten  Säulen  ver- 
bindbar  ist  und  eine  zweite  Tischplatte  so  trägt, 
daß  diese  unabhängig  von  der  ersten  Tischplatte  in 
mindestens  zwei  Richtungen  verschiebbar  ist. 

Vorzugsweise  weist  bei  dieser  Ausführung  die 
erste  Tischplatte  einen  an  die  Außenkontur  der 
zweiten  Tischplatte  angepaßten  Ausschnitt  an  ihrer 
Rückseite  auf  in  den  die  zweite  Tischplatte  paßt,  so 
daß  diese  innerhalb  des  Ausschnitts  von  unterhalb 
des  Niveaus  der  ersten  Tischplatte  über  deren 
Niveau  hinaus  angehoben  und  wieder  abgesenkt 
werden  kann.  Dazu  weist  das  zweite  Erweiterungs- 
gestell  Vertikalverschiebemittel  auf,  über  die  es  mit 
der  zweiten  Säule  oder  den  zweiten  Säulen  ver- 
bunden  ist.  Die  Vertikalverschiebemittel  erlauben 
vorteilhafterweise  eine  Vertikalverschiebung  der  mit 
dem  zweiten  Erweiterungsgestell  verbundenen 
zweiten  Tischplatte  unabhängig  von  der  Höhenpo- 
sition  der  ersten  Tischplatte. 

Bevorzugt  weist  das  zweite  Erweiterungsgestell 
bei  dieser  Ausführung  auch  Horizontalverschiebe- 
mittel  auf,  die  eine  horizontale  Vorwärts-  Rück- 
wärtsverschiebbarkeit  der  zweiten  Tischplatte  ge- 
genüber  der  ersten  Tischplatte  bewirken. 

Weiterhin  weist  das  zweite  Erweiterungsgestell 
bevorzugt  auch  eine  Neigungsverstellspindel  auf, 
mit  der  die  Neigung  der  zweiten  Tischplatte  unab- 
hängig  von  der  ersten  Tischplatte  verstellt  werden 
kann. 

Vorteilhafterweise  weisen  die  Vertikalverschie- 
bemittel  des  zweiten  Erweiterungsgestells  eine  lin- 
ke  und  rechte  jeweils  mit  der  linken  und  rechten 
zweiten  Säule  verbundene  Vertikalführungsstange 

und  je  eine  linke  und  rechte  auf  den  beiden  Verti- 
kalführungsstangen  leicht  verschiebliche  Vertikal- 
führungsbuchse  sowie  eine  die  beiden  Vertikalfüh- 
rungsbuchsen  fest  verbindende  Querstrebe  auf. 

5  Bevorzugt  sind  die  Vertikalführungsstangen  in 
den  Vertikalführungsbuchsen  durch  Kugellager  ge- 
führt. 

Die  Horizontalverschiebemittel  des  zweiten  Er- 
weiterungsgestells  weisen  bevorzugt  einen  mit  der 

io  zweiten  Tischplatte  verbundenen  Horizontalschie- 
berahmen,  eine  linke  und  eine  rechte  mit  dem 
Horizontalschieberahmen  fest  verbundene  Horizon- 
talführungsstange  sowie  je  eine  linke  und  rechte 
Horizontalführungsbuchse  auf,  welche  mit  der  die 

15  beiden  Vertikalführungsbuchsen  verbindenden 
Querstrebe  fest  verbunden  ist. 

Auch  die  Horizontalführungsstangen  sind  in 
den  Horizontalführungsbuchsen  bevorzugt  kugelge- 
lagert. 

20  Durch  diese  bevorzugte  Ausbildung  der 
Vertikal-  und  der  Horizontalverschiebemittel  wird 
eine  leichtgängige  und  sichere  Vertikal-  und  Hori- 
zontalverschiebbarkeit  der  zweiten  Tischplatte  er- 
reicht. 

25  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  sind 
die  Vertikalverschiebemittel  durch  einen  elektromo- 
torischen  Hubantrieb  angetrieben,  so  daß  sich  die 
Höhe  der  zweiten  Tischplatte  vorteilhafterweise 
durch  Druck  auf  einen  in  Reichweite  der  Bedien- 

30  person,  bevorzugt  im  Bereich  des  vorderen  Randes 
unterhalb  der  ersten  Tischplatte  angebrachten 
Schalter  einstellen  läßt.  Auch  die  Neigungsverstell- 
spindel  ist  bevorzugt  durch  einen  elektromotori- 
schen  Spindelantrieb  angetrieben.  Ein  den  elektro- 

35  motorischen  Spindelantrieb  ansteuernder  Schalter 
ist  ebenfalls  bevorzugt  unterhalb  der  ersten  Tisch- 
platte  im  Bereich  ihres  vorderen  Randes  ange- 
bracht. 

Bei  einer  bevorzugten  Verwendung  des  Mehr- 
40  funktionstischs  gemäß  der  Erfindung  für  einen  Bild- 

schirmarbeitsplatz  lassen  sich  die  folgenden  vorteil- 
haften  Merkmale  erzielen: 

1.  Die  Arbeitsfläche,  d.h.  die  erste  und  zweite 
Tischplatte  lassen  sich  miteinander  stufenlos, 

45  leicht  und  schnell  von  einer  für  eine  sitzende 
Tätigkeit  geforderten  Höhe,  beispielsweise  72 
Zentimeter  bis  zu  einer  für  eine  stehende  Tätig- 
keit  erforderlichen  Höhe  von  beispielsweise  128 
Zentimetern  verstellen. 

50  2.  Ein  auf  der  zweiten  Tischplatte  aufgestellter 
Bildschirm  läßt  sich  bevorzugt  elektrisch  in  kur- 
zer  Zeit  in  seiner  Höhe  verstellen. 
3.  Durch  elektromotorische  Verstellung  des  Nei- 
gungswinkels  der  zweiten  Tischplatte  läßt  sich 

55  der  Sichtwinkel  auf  dem  Bildschirm  verstellen. 
4.  Durch  die  Vorwärts-  Rückwärtsverschiebbar- 
keit  der  zweiten  Tischplatte  läßt  sich  in  einfacher 
Weise  und  durch  geringsten  Leistungsaufwand 
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der  Sehabstand  zum  Bildschirm  verstellen. 
5.  Die  Tischbelastung  läßt  sich  durch  die  Last- 
verstelleinrichtung,  die  den  Angriffspunkt  der 
zweiten  Gasdruckfeder  an  der  zweiten  Säule 
oder  den  zweiten  Säulen  verändert,  leicht  aus- 
gleichen. 
6.  Die  Tischebene  läßt  sich  einfach  in  ihrer 
Neigung  verstellen. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  in  Ausfüh- 

rungsbeispielen  anhand  der  Zeichnung  näher  be- 
schrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  eine  Seitenaufrißdarstel- 
lung  einer  eine  Grundausführung  bil- 
denden  ersten  Ausführungsart  des  er- 
findungsgemäßen  Mehrfunktions- 
tischs; 

Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
zweiten  Ausführungsart,  die  mit  einem 
ersten  Erweiterungsgestell,  das  eine 
zweite  Tischplatte  trägt,  versehen  ist; 

Fig.  3  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
dritten  Ausführungsart,  die  ein  zweites 
Erweiterungsgestell  mit  einer  zweiten 
Tischplatte  aufweist; 

Fig.  4  eine  bevorzugte  Ausführungsart  des 
zweiten  Erweiterungsgestells  mit  Hori- 
zontalverschiebemitteln  und  elektro- 
motorisch  angetriebenen  Vertikalver- 
schiebemitteln  und  Neigungsverstell- 
spindel; 

Fig.  5  eine  bevorzugte  Ausführungsart  eines 
eine  Plantafel  tragenden  dritten  Erwei- 
terungsgestells. 

Die  in  Fig.  1  gezeigte  Grundkonstruktion  des 
erfindungsgemäßen  Mehrfunktionstischs  zeigt  ein 
Grundgestell  1,  das  eine  Tischplatte  8  trägt.  Das 
Grundgestell  1  besteht  aus  einer  mit  einem  Sockel 
17  fest  verbundenen  ersten  Säule  13  und  einer 
zweiten  Säule  14,  die  mit  der  Unterseite  der  Tisch- 
platte  8  verbunden  ist.  Ein  unterer  Parallelführungs- 
arm  11  und  ein  oberer  Parallelführungsarm  12  sind 
jeweils  mittels  Schwenkgelenken  21  ,  22  und  23,  24 
an  der  ersten  Säule  13  und  der  zweiten  Säule  14 
so  angelenkt,  daß  sie  in  Vertikalrichtung  eine  Paral- 
lelführung  der  zweiten  Säule  14  bezüglich  der  er- 
sten  Säule  13  ermöglichen.  Zwischen  dem  Sockel 
17  und  dem  unteren  Parallelführungsarm  11  ist 
eine  auslösbare  erste  Gasdruckfeder  15  schwenk- 
bar  angelenkt. 

Der  die  erste  Gasdruckfeder  15  auslösende 
Mechanismus  besteht  aus  einem  Pedal  19  und 
einem  nicht  gezeigten  Kabelzug  zwischen  dem  Pe- 
dal  19  und  einem  Auslöseventil  der  Gasdruckfeder 
15.  Auf  diese  Weise  wirkt  die  Gasdruckfeder  15 
auch  als  Bremse,  wenn  das  Pedal  19  losgelassen 
wird  und  stoppt  die  Hub-  und  Senkbewegung  in 
jeder  gewünschten  Stellung. 

Zwischen  dem  oberen  Parallelführungsarm  12 

und  der  zweiten  Säule  14  ist  eine  zweite  Gasdruck- 
feder  16  ohne  Auslösemechanismus  schwenkbar 
angelenkt,  die  gleichzeitig  eine  Dämpfung  der  Hub- 
bewegung  des  Tischs  bewirkt.  Der  Anlenkpunkt  der 

5  zweiten  Gasdruckfeder  16  an  der  zweiten  Säule  14 
ist  mittels  einer  Lastverstelleinrichtung  6  so  ver- 
stellbar,  daß  sich  damit  die  Hubkraft  des  Tischs  an 
gewünschte  Tischbelastungen  anpassen  läßt. 

Weiterhin  zeigt  Fig.  1  eine  Neigungsverstell- 
io  spindel  7,  mit  der  die  Neigung  der  Tischplatte  8 

verstellbar  ist. 
Wesentlich  ist,  daß  die  erste  und  zweite  Gas- 

druckfeder  so  an  den  Parallelführungsarmen  an- 
greifen,  daß  sie  bei  einer  geforderten  Belastung  der 

15  Tischplatte  8  eine  schnelle,  kraftsparende  und  ge- 
dämpfte  Höhenverstellung  über  einen  weiten  Hö- 
henbereich  bewirken. 

Bevorzugt  läßt  sich  der  in  Fig.  1  dargestellte 
Mehrfunktionstisch  über  einen  Höhenbereich  von 

20  ca.  72  Zentimeter  bis  128  Zentimeter  in  etwa  3 
Sekunden  verstellen,  in  dem  das  Auslöseventil  der 
ersten  Gasdruckfeder  15  durch  das  Pedal  19  betä- 
tigt  wird.  Um  den  in  Fig.  1  gezeigten  Mehrfunk- 
tionstisch  wieder  in  eine  tiefere  Stellung  zu  fahren, 

25  muß  zusätzlich  zur  üblichen  Belastung  nach  unten 
Druck  auf  die  Tischplatte  8  unter  gleichzeitiger 
Betätigung  des  Pedals  19  ausgeübt  werden.  In  Fig. 
1  ist  außerdem  die  Vorderseite  des  Tischs  mit  V, 
die  Rückseite  mit  R  bezeichnet. 

30  Die  in  Fig.  2  dargestellte  zweite  Ausführungsart 
des  erfindungsgemäßen  Mehrfunktionstischs  zeigt 
ein  Grundgestell  1,  das  jeweils  aus  einer  linken 
ersten  Säule  13  und  einer  rechten  ersten  Säule 
13',  die  paarweise  angeordnet  sind,  einem  zweiten 

35  Säulenpaar  14,  14'  (die  rechte  zweite  Säule  14'  ist 
in  Fig.  2  nicht  ersichtlich)  und  jeweils  zwei  linken 
und  rechten  Parallelführungsarmen  11,  12  und  11', 
12'  sowie  diese  jeweils  verbindenden  Querstreben 
20,  20'  besteht. 

40  Auch  der  Höhenverstellmechanismus  besteht 
aus  zwei  paarweise  angeordneten  ersten  Gasdruck- 
federn  15,  15'  und  zwei  paarweise  angeordneten 
zweiten  Gasdruckfedern  16,  16'  (letztere  ist  nicht 
dargestellt),  die  jeweils  an  den  linksseitigen  Paral- 

45  lelführungsarmen  und  den  rechtsseitigen  Parallel- 
führungsarmen  in  derselben  Weise  wie  in  Fig.  1 
angreifen. 

An  der  Rückseite  der  linken  und  rechten  zwei- 
ten  Säule  ist  ein  erstes  Erweiterungsgestell  3  be- 

50  vorzugt  durch  Schraubbolzen  37,  37'  angeschraubt. 
Das  Erweiterungsgestell  3  trägt  eine  zweite  Tisch- 
platte  30  und  weist  Horizontalverschiebemittel  auf, 
durch  die  die  zweite  Tischplatte  30  von  einer  Stel- 
lung,  bei  der  ihr  vorderer  Rand  in  der  Mitte  ober- 

55  halb  der  ersten  Tischplatte  18  liegt,  nach  hinten 
horizontal  verschiebbar  ist.  Diese  Horizontalver- 
schiebemittel  bestehen  bevorzugt  aus  einer  linken 
und  einer  rechten  Horizontalführungsstange  33  und 

4 
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33',  welche  mit  unterhalb  der  zweiten  Tischplatte 
30  vorgesehenen  Plattenträgern  34  und  35  fest 
verbunden  sind  und  einer  linken  und  einer  rechten 
Horizontalführungsbuchse  32  und  32',  die  die  Hori- 
zontalführungsstangen  33  und  33'  bevorzugt  kugel- 
gelagert  führen.  Weiterhin  weist  das  erste  Erweite- 
rungsgestell  3  einen  Feststeller  38  auf,  mit  dem 
sich  die  Stellung  der  zweiten  Tischplatte  3  arretie- 
ren  läßt. 

Die  zweite  Tischplatte  30  läßt  sich  in  ihrer 
Höhe  dadurch  einstellen,  daß  die  senkrechten  Säu- 
len  31  und  31'  des  ersten  Erweiterungsgestells 
mehrere  äquidistante  Bohrungen  aufweisen,  durch 
die  die  beiden  Schraubbolzen  37  und  37'  jeweils 
linksseitig  und  rechtsseitig  schraubbar  sind. 

Bevorzugt  stimmt  das  Breitenmaß  der  zweiten 
Tischplatte  30  mit  dem  entsprechenden  Breiten- 
maß  b  der  ersten  Tischplatte  18  überein,  während 
das  Tiefenmaß  der  zweiten  Tischplatte  30  geringer 
als  das  entsprechende  Tiefenmaß  a  der  ersten 
Tischplatte  18  ist.  Auch  diese  Ausführungsart  des 
erfindungsgemäßen  Mehrfunktionstischs  erlaubt 
eine  schnelle  und  einfache  Höhenverstellung  über 
einen  großen  Höhenbereich  (Pfeilrichtung  H);  der 
Neigungswinkel  der  ersten  Tischplatte  18  ist  durch 
die  Neigungsverstellvorrichtung  7  verstellbar 
(Pfeilrichtung  N);  die  zweite  Tischplatte  30  ist 
leichtgängig  mit  geringstem  Leistungsaufwand  hori- 
zontal  verschiebbar  (Pfeilrichtung  R-V);  schließlich 
läßt  sich  die  Höhe  der  zweiten  Tischplatte  in  Bezug 
auf  die  erste  Tischplatte  verstellen  (Pfeilrichtung 
36). 

Bei  der  in  Fig.  3  gezeigten  dritten  Ausführungs- 
art  ist  das  Grundgestell  1  mit  der  Parallelführung 
10  identisch  mit  der  in  Fig.  2  gezeigten  zweiten 
Ausführungsart  des  erfindungsgemäßen  Mehrfunk- 
tionstischs.  An  der  Rückseite  der  zweiten  Säulen 
des  Grundgestells  1  ist  ein  zweites  Erweiterungs- 
gestell  4  befestigt.  Das  zweite  Erweiterungsgestell 
trägt  eine  zweite  Tischplatte  40,  die  zum  Teil  in 
einen  an  ihre  Außenkontur  angepaßten  Ausschnitt  A 
in  einer  ersten  Tischplatte  28  paßt. 

Das  zweite  Erweiterungsgestell  4  weist  Verti- 
kalverschiebemittel  auf,  die  aus  einer  linken  und 
rechten  Zahnführungsstange  41  und  41',  einem 
Getriebe  43  und  43'  (nur  das  rechte  Getriebe  43' 
ist  dargestellt)  und  aus  einer  Kurbelstange  44  be- 
stehen.  Die  Kurbelstange  44  ist  durch  eine  jeweils 
ein  Gehäuse  43  und  43'  des  linken  und  rechten 
Getriebes  verbindende  Querstrebe  42  geführt.  Die 
zweite  Tischplatte  40  ist  mit  der  Querstrebe  42 
über  einen  Schieberahmen  46  verbunden,  der  in 
ähnlicher  Weise,  wie  das  erste  Erweiterungsgestell 
3  in  Fig.  2  Horizontalverschiebemittel  aus  einer 
linken  und  einer  rechten  Horizontalführungsstange 
und  einer  linken  und  rechten  Horizontalführungs- 
buchse  aufweist,  die  in  Fig.  3  nicht  dargestellt  sind. 

Ferner  zeigt  Fig.  3  eine  Neigungsverstellspin- 

del  45,  mit  der  sich  der  Neigungswinkel 
(Pfeilrichtung  N2)  der  zweiten  Tischplatte  40  ver- 
stellen  läßt. 

Der  gesamte  in  Fig.  3  dargestellte  Mehrfunk- 
5  tionstisch  läßt  sich,  genau  wie  die  in  Fig.  2  gezeig- 

te  zweite  Ausführungsart  schnell  und  über  einen 
großen  Höhenbereich  (Pfeilrichtung  H1)  verstellen. 
Die  erste  Tischplatte  28  ist  in  ihrer  Neigung  ver- 
stellbar  (Pfeilrichtung  N1).  Unabhängig  von  der  er- 

io  sten  Tischplatte  28  läßt  sich  die  Horizontalposition 
der  zweiten  Tischplatte  40  durch  die  beschriebe- 
nen  Horizontalverschiebemittel  gegenüber  der  er- 
sten  Tischplatte  28  verstellen  (Pfeilrichtung  V-R). 
Schließlich  läßt  sich  mittels  der  beschriebenen  Ver- 

15  tikalverschiebemittel  die  Vertikalposition  der  zwei- 
ten  Tischplatte  bezüglich  der  ersten  Tischplatte 
verstellen  (Pfeilrichtung  H2). 

Auch  die  in  Fig.  3  gezeigte  dritte  Ausführungs- 
art  weist  einen  (nicht  gezeigten)  Feststeller  zum 

20  Arretieren  der  Horizontalposition  der  zweiten  Tisch- 
platte  40  auf.  Ferner  ist  eine  nicht  gezeigte  Getrie- 
beraste  zum  Arretieren  des  Getriebes  der  Vertikal- 
verstellmittel  vorgesehen.  Zur  Betätigung  und  Un- 
terstützung  der  Vertikalverschiebung  des  zweiten 

25  Erweiterungsgestells  4  können  weiterhind  eine  oder 
mehrere  weitere  Gasdruckfedern  vorgesehen  sein, 
die  einerseits  direkt  oder  indirekt  an  den  zweiten 
Säulen  und  andererseits  am  zweiten  Erweiterungs- 
gestell  4  angreifen. 

30  Während  bei  der  in  Fig.  3  gezeigten  dritten 
Ausführungsart  die  Höhe  der  zweiten  Tischplatte 
40  bezüglich  der  ersten  Tischplatte  28  sowie  ihr 
Neigungswinkel  von  Hand  verstellbar  sind,  ist  bei 
der  in  Fig.  4  gezeigten  bevorzugten  Ausführungsart 

35  eines  zweiten  Erweiterungsgestells  5  die  Höhenpo- 
sition  und  der  Neigungswinkel  einer  zweiten  Tisch- 
platte  50  elektromotorisch  auf  Knopfdruck  verstell- 
bar,  während  die  Horizontalverschiebung  von  Hand 
erfolgt.  Die  Vertikalverschiebemittel  bestehen  aus 

40  einem  als  Hubantrieb  funktionierenden  Elektromo- 
tor  60,  einer  davon  angetriebenen  Hubantriebswelle 
61,  einem  Hubantriebsriemen  62,  der  über  eine 
Umlenkrolle  63  umgelenkt  und  an  einer  Querstrebe 
52  befestigt  ist.  Die  Querstrebe  52  ihrerseits  ist 

45  links  und  rechts  an  Hubführungsbuchsen  53  und 
53'  befestigt,  welche  eine  linke  und  rechte  mit  den 
zweiten  Säulen  14,  14'  verbundene  Hubführungs- 
stange  51  und  51'  bevorzugt  kugelgelagert  führen. 
Fest  mit  der  Querstrebe  52  ist  ein  Horizontalschie- 

50  berahmen  56  verbunden,  mit  dem  die  zweite  Tisch- 
platte  50  über  ein  Schwenkgelenk  69  verbunden 
ist.  Im  Vertikalverschiebebetrieb  dreht  der  Elektro- 
motor  60  über  ein  Getriebe  die  Hubantriebswelle 
61.  Diese  wickelt  den  linken  und  rechten  Huban- 

55  triebsriemen  62  auf,  die  somit  die  an  ihnen  befe- 
stigte  Querstrebe  52  und  die  damit  verbundenen 
Vertikalführungsbuchsen  53  und  53'  geführt  von 
den  Vertikalführungsstangen  51,  51'  nach  oben  zie- 

5 
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hen. 
Die  Vertikalführungsstangen  51  und  51'  sind  an 

der  Rückseite  der  zweiten  Säulen  14  und  14'  verti- 
kal  verstellbar  befestigt  (Pfeilrichtung  VE).  Zur  Ab- 
wärtsbewegung  der  dreht  der  Antriebsmotor  60  in 
entgegengesetzter  Richtung,  wodurch  sich  der  lin- 
ke  und  rechte  Hubantriebsriemen  62  auf  der  Welle 
61  wieder  abwickelt.  Das  zweite  Erweiterungsge- 
stell  5  fährt  durch  sein  Eigengewicht  nach  unten. 

Die  Horizontalverschiebemittel  bestehen  aus 
dem  bereits  erwähnten  Horizontalschieberahmen 
56,  damit  fest  verbundenen  Horizontalführungsstan- 
gen  55,  55'  und  mit  der  Querstrebe  52,  die  die 
Vertikalführungsbuchsen  53  und  53'  verbindet  ver- 
bundenen  Horizontalführungsbuchsen  54,  54',  in 
denen  die  Horizontalführungsstangen  55  und  55' 
kugelgelagert  gleiten  können.  Die  Horizontalver- 
schiebemittel  gestatten  eine  manuelle  Horizontal- 
verschiebung  der  zweiten  Tischplatte  50  in  Rich- 
tung  des  Pfeils  V-R,  während  die  Vertikalverschie- 
bemittel  eine  Höhenverstellung  der  zweiten  Tisch- 
platte  50  in  Pfeilrichtung  H2  ermöglichen. 

In  Fig.  4  ist  weiterhin  eine  durch  einen  Elektro- 
motor  57  und  ein  nicht  gezeigtes  Getriebe  ange- 
triebene  Neigungsverstellspindel  58  gezeigt,  die 
eine  Verstellung  der  zweiten  Tischplatte  50  um 
einen  Neigungswinkel  N2  ermöglicht.  Außerdem  ist 
zu  erwähnen,  daß  die  die  Umlenkrollen  63  tragen- 
den  Wellen  64  und  die  Hubantriebswelle  61  an 
dem  in  Fig.  4  nicht  gezeigten  Grundgestell  1  gela- 
gert  sind.  Die  Vorderseite  des  zweiten  Erweite- 
rungsgestells  5  ist  in  Fig.  4  mit  V  und  die  Rücksei- 
te  mit  R  bezeichnet. 

Die  in  den  Fig.  2  bis  4  gezeigte  Rechteckform 
der  ersten  und  zweiten  Tischplatten  ist  lediglich 
beispielshaft.  Statt  rechteckiger  Tischplatten  kön- 
nen  auch  anders  geformte  Tischplatten  auf  dem 
Grundgestell  1  und  den  Erweiterungsgestellen  3,  4 
und  5  befestigt  werden,  beispielsweise  trapezförmi- 
ge,  fünf-,  sechs-,  und  mehreckige,  gegebenenfalls 
auch  geteilte  Tischplatten.  Beispielsweise  kann 
auch  eine  Tischplattenform  so  gestaltet  sein,  daß 
der  erfindungsgemäße  Mehrfunktionstisch  als  Eck- 
tisch  dient. 

Fig.  5  zeigt  eine  bevorzugte  Ausführungsart 
eines  dritten  Erweiterungsgestells  70,  welches  aus 
vier  schwenkbar  miteinander  verbundenen  Armen 
71,  72,  73  und  74  besteht,  wobei  der  zuletzt  ge- 
nannten  Schwenkarm  zum  Halten  einer  Plantafel  75 
ausgestaltet  ist.  Das  dritte  Erweiterungsgestell  wird 
mit  seinem  ersten  Schwenkarm  71  schwenkbar 
entweder  an  der  linken  Vertikalführungsstange  51 
oder  an  der  rechten  Vertikalführungsstange  51' 
schwenkbar  befestigt.  Vorteilhafterweise  kann  alter- 
nativ  statt  des  als  Plantafelhalterahmen  ausgebilde- 
ten  vierten  Schwenkarms  74  ein  als  Tischplatten- 
halterung  ausgebildeter  vierter  Schwenkarm  vorge- 
sehen  werden.  Die  Länge  der  Schwenkarme  71,  72 

und  73  ist  bevorzugt  so  gestaltet,  daß  die  Plantafel 
75  beziehungsweise  eine  weitere  auf  einem  vierten 
Schwenkarm  befestigte  Tischplatte  über  einen  wei- 
ten  Bereich  und  auch  weit  hinter  die  erste  Tisch- 

5  platte  geschwenkt  werden  können.  In  Fig.  5  nicht 
gezeigte  Feststeller  können  zur  gegenseitigen  Ar- 
retierung  der  Schwenkarme  71  bis  74  vorgesehen 
sein. 

Das  dritte  Erweiterungsgestell  70  kann  zusätz- 
io  lieh  zu  den  zweiten  Erweiterungsgestellen  4  und  5 

gemäß  den  Fig.  3  und  4  angebracht  werden,  indem 
die  linke  oder  rechte  Zahnführungsstange  41,  41' 
bzw.  Vertikalführungsstange  51,  51'  bis  zu  einer 
passenden  Höhe  nach  oben  verstellt  werden  und 

15  der  Schwenkarm  71  darauf  schwenkbar  befestigt 
wird. 

Um  den  erfindungsgemäßen  Mehrfunktions- 
tisch  die  nötige  Stabilität  und  Schwere  zu  verlei- 
hen,  bestehen  die  Säulen,  der  Sockel,  die  Parallel- 

20  führungsarme,  die  Querstreben  und  sonstigen  Hol- 
me  des  Grundgestells  bevorzugt  aus  Stahlhohlpro- 
filen,  die  an  den  nicht  lösbaren  Verbindungsstellen 
miteinander  verschweißt  sind.  Für  die  Konstruk- 
tionsteile  der  Erweiterungsgestelle  können  Stahl- 

25  hohlprofile,  jedoch  auch  Aluminiumprofile  verwen- 
det  werden. 

Patentansprüche 

30  1.  Mehrfunktionstisch  bestehend  aus 
einem  Grundgestell  (1),  einer  Tischplatte  (8; 
18;  28),  die  mit  dem  Grundgestell  (1)  verbun- 
den  ist  und  Mitteln  zur  Höhenverstellung  der 
Tischplatte, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Grundgestell 
(1)  mindestens  eine  mit  einem  Sockel  (17)  fest 
verbundene  erste  Säule  (13),  mindestens  eine 
mit  der  Unterseite  der  Tischplatte  (8;  18;  28) 
fest  verbundene  und  gegenüber  der  ersten 

40  Säule  bewegliche  zweite  Säule  (14)  und  an  der 
ersten  und  der  zweiten  Säule  (13,  14) 
schwenkbar  angelenkte  Parallelführungsarme 
(11,  12)  aufweist,  welche  eine  Parallelführung 
(10)  der  zweiten  Säule  (14)  in  Höhenrichtung 

45  bilden  und  daß  die  Höhenverstellmittel  (15,  16) 
so  an  den  Parallelführungsarmen  (11,  12)  an- 
greifen,  daß  sie  auch  bei  belasteter  Tischplatte 
eine  schnelle  und  kraftsparende  Höhenverstel- 
lung  bewirken. 

50 
2.  Tisch  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhenver- 
stellmittel  mindestens  eine  auslösbare  Gas- 
druckfeder  (15)  und  diese  auslösende  Steuer- 

55  glieder  (19)  aufweisen. 

3.  Tisch  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhenver- 

6 
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Stellmittel  zusätzlich  eine  zweite  Gasdruckfeder 
(16)  zur  Unterstützung  und  Dämpfung  der 
Hubbewegung  der  zweiten  Säule  (14)  aufweist. 

4.  Tisch  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  Mittel  zur  Verschiebung  des  Angriffs- 
punktes  der  zweiten  Gasdruckfeder  (16)  an  der 
zweiten  Säule  (14)  vorgesehen  sind. 

5.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  eine  linke 
und  rechte,  erste  und  zweite  Säule  (13,  13' 
und  14,  14')  paarweise  vorgesehen  sind,  an 
denen  jeweils  paarweise  zwei  linke  und  zwei 
rechte  Parallelführungsarme  (11,  11'  und  12, 
12')  übereinanderliegend  angelenkt  sind,  wobei 
die  einander  entsprechenden  Parallelführungs- 
arme  durch  jeweils  eine  Querstrebe  (20,  20') 
verbunden  sind. 

6.  Tisch  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhenver- 
stellmittel  jeweils  eine  linke  und  rechte,  jeweils 
paarweise  angeordnete  erste  und  zweite  Gas- 
druckfeder  (15,  15'  und  16,  16'),  aufweisen, 
wobei  das  erste  Gasdruckfederpaar  (15,  15') 
an  den  beiden  unteren  Parallelführungsarmen 
(11,  11')  und  das  zweite  Gasdruckfederpaar 
(16,  16')  an  den  oberen  Parallelführungsarmen 
(12  12')  angreifen. 

7.  Tisch  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  erste  Neigungs- 
verstellmittel  (7)  zur  Verstellung  der  Neigung 
der  Tischplatte  (8;  18;  28)  vorgesehen  sind. 

8.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  vorange- 
henden  Ansprüche, 
gekennzeichnet  durch  ein  mit  der  bzw.  den 
zweiten  Säule(n)  (14,  14')  lösbar  verbundenes 
erstes  Erweiterungsgestell  (3),  welches  eine 
zweite  Tischplatte  (30)  trägt. 

9.  Tisch  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste 
Erweiterungsgestell(3)  mit  der  zweiten  Tisch- 
platte  (30)  durch  Horizontalverschiebemittel 
verbunden  ist,  die  eine  horizontale  Vorwärts- 
Rückwärtsverschiebbarkeit  (V-R)  der  zweiten 
Tischplatte  (30)  gegenüber  der  ersten  Tisch- 
platte  (18)  bewirken. 

10.  Tisch  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Tisch- 
platte  (30)  im  wesentlichen  das  gleiche  Brei- 
tenmaß  (b)  und  ein  geringeres  Tiefenmaß  als 
die  erste  Tischplatte  (18)  hat  und  die  Ränder 

beider  Tischplatten  (18,  30)  parallel  liegen. 

11.  Tisch  nach  Anspruch  9  oder  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Tisch- 

5  platte  (30)  von  einer  vorderen  Position,  bei  der 
ihre  Vorderkante  etwa  über  der  Mitte  der  er- 
sten  Tischplatte  (18)  liegt,  nach  hinten  ver- 
schiebbar  ist. 

io  12.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  9  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Feststellmittel 
(38)  vorgesehen  sind,  zum  Arretieren  der  Hori- 
zontalposition  der  zweiten  Tischplatte  (30). 

15 
13.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 

che  8  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vertikalposi- 
tion  des  ersten  Erweiterungsgestells  (3)  an  der 

20  bzw.  den  zweiten  Säule(n)  (14,  14')  verstellbar 
ist. 

14.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  7, 

25  gekennzeichnet  durch  ein  mit  der  bzw.  den 
zweiten  Säule(n)  (14,  14')  verbundenes  zweites 
Erweiterungsgestell  (4;  5),  welches  eine  zweite 
Tischplatte  (40;  50)  so  trägt,  daß  diese  unab- 
hängig  von  der  ersten  Tischplatte  (28)  in  min- 

30  destens  zwei  Richtungen  verschiebbar  ist. 

15.  Tisch  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Tisch- 
platte  (28)  an  ihrer  Hinterseite  einen  an  die 

35  Außenkontur  der  zweiten  Tischplatte  (40;  50) 
angepaßten  Ausschnitt  (A)  aufweist,  so  daß  die 
zweite  Tischplatte  in  diesen  Ausschnitt  (A)  zu- 
mindest  teilweise  paßt. 

40  16.  Tisch  nach  Anspruch  14  oder  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Er- 
weiterungsgestell  (4;  5)  mit  der  oder  den  zwei- 
ten  Säule(n)  (14,  14')  über  Vertikalverschiebe- 
mittel  verbunden  ist,  die  eine  vertikale  Ver- 

45  schiebbarkeit  (H2)  des  zweiten  Erweiterungs- 
gestells  (4;  5)  bezüglich  des  Grundgestells  (1) 
bewirken. 

17.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
50  che  14  bis  16, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Tisch- 
platte  (40;  50)  mit  dem  zweiten  Erweiterungs- 
gestell  (4;  5)  durch  Horizontalverschiebemittel 
(46;  56)  verbunden  ist,  die  eine  horizontale 

55  Vorwärts-  Rückwärtsverschiebbarkeit  (V-R)  der 
zweiten  Tischplatte  (40;  50)  gegenüber  der  er- 
sten  Tischplatte  (28)  bewirken. 

7 
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18.  Tisch  nach  einen  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  14  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Er- 
weiterungsgestell  (4;  5)  außerdem  eine  Nei- 
gungsverstellspindel  (58)  zur  Verstellung  des  5 
Neigungswinkels  (N2)  der  zweiten  Tischplatte 
(40;  50)  aufweist. 

19.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  15  bis  18,  io 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vertikalver- 
schiebemittel  eine  linke  und  rechte,  jeweils  mit 
der  linken  und  rechten  zweiten  Säule  (14,  14') 
verbundene  Vertikalführungsstange  (41,  41'; 
51,  51')  und  eine  linke  und  rechte  auf  den  w 
beiden  Vertikalführungsstangen  leicht  ver- 
schiebliche  Vertikalführungsbuchse  (43,  43'; 
53,  53')  sowie  eine  die  beiden  Vertikalfüh- 
rungsbuchsen  fest  verbindende  Querstrebe 
(42,  52)  aufweisen.  20 

20.  Tisch  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vertikalführungsstangen  in 
den  Vertikalführungsbuchsen  durch  Kugellager 
geführt  sind.  25 

21.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  17  bis  20, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Horizontal- 
verschiebemittel  einen  mit  der  zweiten  Tisch-  30 
platte  (40;  50)  verbundenen  Horizontalschie- 
berahmen  (46;  56),  eine  linke  und  rechte  mit 
dem  Horizontalschieberahmen  (46;  56)  fest 
verbundene  Horizontalführungsstange  (55,  55') 
sowie  je  eine  linke  und  rechte  Horizontalfüh-  35 
rungsbuchse  (54,  54')  aufweisen,  die  mit  der 
die  beiden  Vertikalführungsbuchsen  (43,  43'; 
53,  53')  verbindenden  Querstrebe  (42;  52)  fest 
verbunden  ist. 

40 
22.  Tisch  nach  Anspruch  21  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Horizontal- 
führungsstangen  (55,  55')  in  den  Horizontalfüh- 
rungsbuchsen  (54,  54')  durch  Kugellager  ge- 
führt  sind.  45 

23.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  15  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vertikalver- 
schiebemittel  einen  elektromotorischen  Huban-  50 
trieb  (60  -  64)  aufweisen. 

24.  Tisch  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  18  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Neigungsver-  55 
stellspindel  (58)  durch  einen  elektromotori- 
schen  Spindelantrieb  (57)  angetrieben  wird. 

8 
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